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Anfrage

1. Aufstellung zu den jeweils beschlossenen Maßnahmen a) bis i), die die Umsetzung und die 

Finanzierung beinhalten, aufgeschlüsselt nach Gesamtkosten, Förderanteilen und dem 

städtischen Beitrag
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a) 2 Paketstationen für Sbeedy – nachhaltige City-Logistik

 Maßnahme zur Errichtung hat sich aufgrund durch Anpassungen im 

Vergabeverfahren im Projekt etwas verzögert, konnten aber schlussendlich beschafft 

werden

 Verlässlicher Betrieb ist aufgrund softwareseitiger Probleme leider noch nicht 

möglich. Softwareprobleme werden gemeinsam mit Sbeedy bearbeitet und 

hoffentlich zeitnah gelöst. 

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

19.102,63 €57.307,88 €76.410,51 €
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b) Online Marktplatz Vechta

 Betrieb ist 2024 mit Anbieter aus Seefeld gestartet – aufgrund technischer und 

organisatorischer Probleme mit dem Anbieter wurde dieser zum 01.05.2025 

gewechselt

 Seit Mai 2025 über 110 Bestellungen mit überwiegend bundesweiter Reichweite

 Stadtmarkt Vechta hat aufgrund guter SEO-Perfomance des Anbieters eine hohe 

Sichtbarkeit in sozialen Medien und Websuchen

 Förderung einer Personalstelle mit 25 Wochenstunden

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

44.009,40 €132.028,21 €176.037,61 €
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c) Förderung des (elektrifizierten) (Lasten-) Radverkehrs

 Im Januar 2024 wurden mobile Fahrradabstellanlagen geliefert, welche unter 

anderem in der großen Straße zum Einsatz kommen. Vorteil ist, dass diese bei 

Veranstaltungen in der Innenstadt problemlos umgestellt werden können. 

 Stellplatzanlagen für Lastenräder konnten leider nicht beschafft werden, da auf eine 

Ausschreibung keine Angebote eingingen und die dafür vorgesehenen Mittel nicht 

übertragen werden konnten, sodass keine zweite Ausschreibung möglich war. 

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

2.666,91 €8.000,73 €10.667,64 € 
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d) Ansiedlungsförderung und Pop-Up-Stores

 Zum 06.10.2023 hat Frau Julia Pöstges mit „Die Werkstadt“ einen Pop-Up-Store in der 

Großen Straße 92 eröffnet. Nach Vorstellung des Konzeptes vor einer Fachjury erhielt 

sie für drei Monate eine Förderung, welche um zwei weitere Monate bis zum 

28.02.2024 verlängert worden ist. 

 Die Werkstadt ist ein Einzelhandel im Bereich Kunsthandwerk, in welchem mehr als 

16 Kreative aus dem Landkreis Vechta Produkte vertreiben können
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d) Ansiedlungsförderung und Pop-Up-Stores

 Im Rahmen der langfristigen Ansiedlungsförderung konnte „Die Werkstadt“ neue 

Räume am Bremer Tor 7 beziehen – die Förderung ist zum März 2025 ausgelaufen

 Darüber hinaus wurde die Ansiedlung des „Krauthauses“ an der Münsterstraße 18 

gefördert. Das Krauthaus verkauft verschiedene Hanf- und CBD-Produkte. Die 

Förderung ist zum 30.11.2025 ausgelaufen

 Es wurden keine Anträge für eine langfristige Ansiedlungsförderung abgelehnt. 

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

10.195,62 €30.586,86 €40.782,48 €
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e) Versenkbare Poller

 Im Zeitraum März und April 2023 wurden an sieben verschiedenen Standorten im 

Stadtgebiet Vechta insgesamt 20 versenkbare Poller installiert. Die Maßnahme 

umfasste umfangreiche Erd- und Straßenbauarbeiten, Elektroarbeiten sowie die 

fachgerechte Montage der Polleranlagen. 

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

36.466,46 €109.399,38 €145.865,84 €
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f) Innenstadtmanagement

 Der Innenstadtmanager hat zum 15.06.2023 seine Arbeit bei Moin Vechta GmbH 

aufgenommen. Zu seinen Hauptaufgaben gehörte die Kontaktaufnahme mit 

Immobilieninhabern und Mietern der Innenstadt zum Netzwerkaufbau, sowie die 

Pflege und Verwaltung von Bewerbungen für die Ansiedlungsförderungen sowie 

Netzwerkarbeit mit weiteren Innenstadtakteuren.

 Das Beschäftigungsverhältnis mit der Moin Vechta GmbH endete zum 30.11.2025.

Mittel von Moin 
Vechta e.V.

BundesmittelGesamtkosten

30.827,44 €92.482,14 €123.309,74 € 
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g) Wohnmobilstellplatz

 Der Wohnmobilstellplatz befindet sich in der Fertigstellung. Die Tiefbauarbeiten sind 
abgeschlossen. Die vorhandene Abwasserstation und die Stromsäule werden noch 
durch die zuständigen Versorger angeschlossen und aufgebaut.

 Der ursprünglich geplante Termin musste witterungsbedingt verschoben werden; die 
Fertigstellung ist nun für das Frühjahr 2026 vorgesehen.

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

18.008,71 €54.026,14 €72.034,85 €
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h) Anpassung der Innenstadt an den Klimawandel: Gutachten zur 
Verschattung, Stadt- und Fassadenbegrünung und Bepflanzung

 Die Konzeptstudie wurde in 2023 umgesetzt. 

 Die Erkenntnisse wurden dem Rat der Stadt Vechta präsentiert und zur Kenntnis 

genommen. 

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

14.028,29 €42.084,87 €56.113,16 €
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i) Analyse der Gebäude in der Innenstadt bzgl. der energetischen 
Sanierungspotenziale & energetische Sanierungsberatung für 
Eigentümer innerstädtischer Gebäude

 Das erarbeitete Konzept zu energetischen Sanierungspotenzialen bietet nunmehr die 
Möglichkeit förmliche Sanierungsgebiete einzurichten, um identifizierte 
Sanierungspotenziale auch zu realisieren. Die Erkenntnisse sollen darüber hinaus in 
das ISEK einfließen, um Synergien zwischen energetischer Sanierung und zukünftiger 
Städtebauförderung zu erzielen.

 Seit Februar 2024 wurden Beratungen für Immobilieninhaber der Innenstadt 
angeboten. Es wurden insgesamt 10 Beratungen durchgeführt.

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

7.871,85 €23.615,55 €31.487,40 €
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j) Anschaffung von mobilen Fahrzeugsperren

 Im Dezember 2023 wurden 10 Oktablöcke der Fa. Predio GmbH geliefert

 Die mobilen Fahrzeugsperren stehen dem Bauhof der Stadt Vechta zur Verfügung. 

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

15.479,64 €46.438,92 €61.918,56 € 
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k) Anschaffung einer Anhängerbühne

 Im Januar 2024 wurde eine mobile Anhängerbühne beschafft, welche seitens der 
Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kultur, Heimatpflege und Marktwesen 
verwaltet wird. 

 Die Bühne wird für verschiedenste Veranstaltungen zur Verfügung gestellt unter 
anderem Schulfeste, Jugendtanz für Fortgeschrittene Open Air oder Summer in the
City

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

14.257,33 €42.771,97 €57.029,30 €
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l) Anschaffung einer Fahrradreparaturstation

 Die Radreparaturstation wurde im Juni 2024 geliefert und vor der Mobilitätsstation 
montiert. 

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

1.238,73 €3.716,18 €4.954,91 €
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Gesamtkosten der Maßnahmen

 In den Gesamtkosten sind darüber hinaus 797,87 € für Reisekosten zu Netzwerktreffen 
des ZiZ-Fördermittelgebers enthalten. Die Reisekosten wurden zu 75 % vom 
Fördermittelgeber getragen.  

Städtische MittelBundesmittelGesamtkosten

214.352,47 €643.057,40 €857.409,87 €
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Anfrage

2. Zu den in d) dargestellten Maßnahmen der Ansiedlungsförderung und der Pop-Up-Stores eine getrennte 

Auflistung der Anzahl der insgesamt geförderten Unternehmen und der eingesetzten Gelder wiederum 

aufgeschlüsselt nach Gesamtkosten, Fördergeldern und städtischen Anteilen. 

Die geförderten Unternehmen wurden unter 1.) benannt. Zudem wurden die eingesetzten 

städtischen Eigenmittel und Bundeszuschüsse benannt. Eine detailliertere Aufstellung ist hier nicht 

möglich, da hierdurch Rückschlüsse auf einzelvertragliche Einigungen mit den Immobilienbesitzern 

und den geförderten Unternehmen möglich wären. 
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Anfrage

3. ⁠Des weiteren möchten wir eine Aussage der Verwaltung, wie mit der aufgestellten Richtlinie zur 
Ansiedlungsförderung und den Pop-Up-Stores weiterhin verfahren wird, insbesondere ob weiterhin 
Förderanträge gestellt werden können und wie die Finanzierung nach Wegfall der Bundesförderung gestaltet 
werden soll.

Die Richtlinie zur Ansiedlungsförderung und zur Förderung von Pop-Up-Stores wird nicht mehr angewandt, sodass auch 

keine weiteren Förderanträge gestellt werden können bzw. bestehende Förderungen spätestens zum 30.11.2025 gestoppt 

worden sind. Ein entsprechender Hinweis wurde auf der Internetseite www.innenstadt-vechta.de aufgenommen. Eine 

Fortführung des Programms wird zum jetzigen Zeitpunkt als nicht notwendig erachtet. Mit den Erfahrungen aus dem 

Förderprojekt gibt es allerdings nunmehr ein erprobtes Werkzeug zur Ansiedlungsförderung in der Vechtaer Innenstadt, 

sodass man auf dieses bei entsprechender Notwendigkeit zurückgreifen kann. 
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Anfrage

4. Beurteilung des Sachstandes der Maßnahmen sowie Planungen zur weiteren Gestaltung und Finanzierung des 
Bürgermeisters
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


